
Kein Erfolg des Fürsten beim Gemälde-Streit in Köln
Fürst Hans-Adam II. hat gestern Dienstag vor dem

Kölner Landgericht die erste Runde im Rechtsstreit um
das Gemälde „Szene um einen römischen Kalkofen“ ver-
loren. Das Kölner Landgericht erklärte sich in dem vom
Fürstenhaus angestrengten Prozess um das von der
Tschechoslowakei 1945 enteignete Bild als nicht zustän-
dig. Der Rechtsvertreter des Fürstenhauses hat dem Ver-
nehmen nach beim Kölner Gericht Berufung eingelegt.
Bis zu einem rechtskräftigen Urteil bleibt das Gemälde
im Keller eines Kölner Gerichtsvollziehers verwahrt. Das
Ölgemälde des niederländischen Malers Pieter van Laer
aus dem 17. Jahrhundert war auf Antrag des Fürstenhau-
ses nach einer Ausstellung im Kölner Wallraf-Richartz-
Museum beschlagnahmt worden. Fürst Hans-Adam II. for-
derte von der Stadt Köln die Herausgabe des Bildes, das
früher zur „Sammlung des Fürsten von Liechtenstein“
gehörte. Im Gefolge der Benes-Dekrete waren die Besit-
zungen und Besitztümer des Fürstenhauses in Mähren,
zu denen neben Ländereien und Schlösser auch Kunst-
werke gehörten, enteignet worden. [...]
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S.D. Prinz Nikolaus Ständiger Vertreter in Genf
S.D. Fürst Hans-Adam II. von und zu Liechtenstein

hat auf Vorschlag der Regierung S.D. Botschafter Prinz
Nikolaus von Liechtenstein zum Ständigen Vertreter des
Fürstentums Liechtenstein bei den Vereinten Nationen in
Genf, bei der Welthandelsorganisation (WTO) und bei der
Europäischen Freihandelsassoziation (EFTA) in Genf
ernannt. S.D. Prinz Nikolaus von und zu Liechtenstein ist
weiterhin residierender Botschafter in Bern und nicht
residierender Botschafter beim Heiligen Stuhl.

Medienmitteilung des Presse- und Informationsamtes des Fürstentums
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Sensation in Lyon – Zweimal Gold für Liechtenstein
Vom 12. bis 15. Oktober fanden in Lyon die 33. Inter-

nationalen Berufswettbewerbe statt. Dieses Jahr gingen
rund 550 Kandidatinnen und Kandidaten aus 28 Ländern
in vierzig Berufen an den Start. Gestern gingen diese 33.
Wettbewerbe mit der Schlussfeier zu Ende. Liechtenstein
gelang in Lyon eine Sensation und erkämpfte sich zwei
Goldmedaillen. Alex Büchel in der Kategorie Elektroin-
stallateur und Marco Frick in der Kategorie Feinmechani-
ker konnten sich gegenüber der starken Konkurrenz
durchsetzen und schafften für Liechtenstein den gröss-
ten Erfolg, den man je an einem Berufswettbewerb errin-
gen konnte. Aber auch die restlichen Resultate der liech-
tensteinischen Delegation können sich sehen lassen. So
erhielten Werner Stocker, Markus Kieber und Jürgen
Eberle für ihre Leistungen ein Diplom, und auch die Flo-
ristin Sabine Gantner bewies mit ihrem fünften Rang ihr
Können. Dank diesen sensationellen Einzelleistungen
konnte sich Liechtenstein auf dem sehr guten siebten
Nationenrang feiern lassen. [...]
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Nordstern gründet erst liechtensteinische
Versicherung

Während die bisher in Liechtenstein ansässigen Ver-
sicherungen praktisch durchgehend Repräsentanzen
schweizerischer Versicherungsgesellschaften darstellen,
wurde gestern die erste eigenständige liechtensteinische
Versicherung gegründet. Bei der Gründungsfirma han-
delt es sich um die auf Kunstversicherungen spezialisier-
te Nordstern Versicherungs-AG. Gestern Nachmittag stell-
ten die Mitglieder des Verwaltungsrates im Rahmen
einer internationalen Medienkonferenz die neue Gesell-
schaft der Öffentlichkeit vor. Die Nordstern Versicherung
gehört zur Nordstern Colonia Holding mit Sitz in Wien.
Diese wiederum ist Teil des UAP-Konzerns, des zweit-
grössten Versicherungskonzerns in Europa. Die „Union
des Assurances de Paris“ (UAP) ist zudem eine der bedeu-
tendsten Allfinanzgruppen. [...]
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Eine liechtensteinische Investorengruppe übernahm
die PAV

Nach einer gut vorbereiteten Übergangs- und
Umstrukturierungsphase hat eine liechtensteinische
Investorengruppe per 1. Oktober den operativen Bereich
der Präzisions- und Apparatebau AG (PAV) übernommen.
Erstes Ziel für Management und Verwaltungsrat der PAV:
Sicherung der Arbeitsplätze und Erhaltung der interna-
tional bekannten Qualitätsarbeit. Die zwei liechtensteini-
schen Investoren, die zusammen mit Hauptaktionär Mar-
tin Feuerstein, seit Mai 1994 Direktor der PAV, den Ver-
waltungsrat bilden, wollen der PAV bei ihrem Fortbe-
stand ins nächste Jahrtausend helfen und den Mitarbei-
tern ihren Arbeitsplatz sichern, heisst es in einer Presse-
mitteilung vom Montag. Als Geschäftsführer wurde der
frühere Regierungsrat René Ritter bestellt, als Präsident
amtet Daniel Ospelt. Der Betriebsleitung gehört ausser-
dem lic. oec. HSL Marco Rampone an. [...]
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Werke von Marco Schädler werden in Prag
uraufgeführt

Am 25. November wird der liechtensteinische Kom-
ponist Marco Schädler (Jg. 1964) aus Triesenberg wohl
einen seiner grössten Erfolge in seiner bisherigen Karrie-
re als freischaffender Musiker feiern können. Das renom-
mierte Prager Kammerensemble „Virtuosi di Praga“ wird
zwei seiner Kompositionen in der Hauptstadt der Tsche-
chischen Republik uraufführen. Die Idee zu einer liech-
tensteinisch-tschechischen Koproduktion auf kultureller
Ebene wurde im Frühling 1994 geboren. Nach eingehen-
den Vorgesprächen folgte Marco Schädler vor rund
einem Jahr der Einladung von Eva Finger, der engagier-
ten Kämpferin für den Kulturaustausch zwischen den
beiden Staaten, um in Prag mögliche Partner für ein ent-
sprechendes Projekt kennenzulernen. Im Gespräch mit
diversen Orchesterleitern, Musikern und Managern kri-
stallisierte sich bald das Kammerensemble „Virtuosi di
Praga” unter der Leitung von Oldrich Vlcek als prädesti-
nierte Basis für die musikalische Umsetzung von Marco
Schädlers Kompositionen heraus. [...]
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